
RathausUmschau

Montag, 30. Januar 2006

Ausgabe 20

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 2

Meldungen 3

› Auftaktveranstaltung „Kinder bewegen” 3
› Ausschreibung der Stipendien für Musik 3
› Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats 4
› Winterdienstbilanz für die Zeit vom 27. bis 29. Januar 5
› Infoabend der Zimmerer-Innung im Bauzentrum 5
› Führung durch die Ausstellung „Memento 1705“ 7



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Donnerstag, 2. Februar, 17 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Der Ausländerbeirat lädt zusammen mit Oberbürgermeister Christian Ude
Münchner Vereine, Organisationen und Initiativen von Migrantinnen und
Migranten zu seinem traditionellen Jahresempfang ein. Die Veranstaltung
findet von 17 bis zirka 20 Uhr für geladene Gäste statt (Medienvertreter
selbstverständlich willkommen). Im Rahmen des Jahresempfangs wird
der Förderpreis „Münchner Lichtblicke” in drei Kategorien verliehen. Die
Preisträgerinnen und Preisträger werden sich mit ihren jeweiligen Projek-
ten vorstellen, bevor sie ihre Preise von Oberbürgermeister Ude, vom Vor-
sitzenden des Beirats, Cumali Naz, und von der Vertreterin der Lichterket-
te e.V., Angelika Bohrer, entgegennehmen. Das musikalische Rahmenpro-
gramm bestreitet in diesem Jahr die Trommelgruppe Maboko Mingi mit
afrikanischen Rhythmen.
Weitere Informationen über den Förderpreis „Münchner Lichtblicke“
und über die Arbeit des Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-
muenchen.de. 

Bürgerangelegenheiten

Montag, 6. Februar, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.

Montag, 6. Februar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de. 
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de. 
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Meldungen

Auftaktveranstaltung „Kinder bewegen”

(30.1.2006) „Gezielte Bewegungsförderung in Kindergärten” – so lautet
das Motto, das hinter dem Projekt „Kinder bewegen“ steckt. Die Deut-
sche Olympische Gesellschaft (DOG), das Sportamt der Landeshaupt-
stadt München und der Hauptsponsor O2 stellen den zweiten Modellkin-
dergarten der Stadt vor, der mit zusätzlichen Bewegungsräumen und
Spielgeräten ausgestattet wurde. Der Städtische Kindergarten an der Tor-
quato-Tasso-Straße 36 hat sich als Vorzeigeeinrichtung für das Projekt
„Kinder bewegen” herauskristallisiert. Die Kindergartenleitung und ihr
Team haben bereits im Vorfeld großes Engagement und Einsatz bei der
Weiterentwicklung von Bewegungskonzepten gezeigt. Lediglich für die
räumliche Erweiterung und die entsprechende Ausstattung bedurfte es
Hilfe von außen. Mit dem Hauptsponsor O2 gelingt die Umsetzung der
bundesweiten DOG-Initiative in der Landeshauptstadt. Im Vordergrund
von „Kinder bewegen” steht eine Studie zur kindlichen Entwicklung.
Das Konzept zum Bewegungsverhalten und zur Bewegungsentwicklung
der Kindergartenkinder wird bundesweit zentral evaluiert. In München lei-
stet die Technische Universität weitere wissenschaftliche Beiträge und un-
tersucht eigene Fragestellungen wie zum Beispiel „Wie lernen Kinder mit
Risiko umzugehen?” und „Welche Grundausstattungen sind dazu nötig?”.
Ein Soll-Ist Vergleich in den Modellkindergärten soll neue Erkenntnisse zu
diesem Thema liefern. Eine Ausweitung des Projektes auf alle Kindergär-
ten in München ist ein fernes, aber keineswegs unrealistisches Ziel. In-
strumente zur Bewegungsförderung könnten darüber hinaus im Schul-
sport- und Sportförderunterricht eingesetzt werden.

Ausschreibung der Stipendien für Musik

(30.1.2006) Die Landeshauptstadt München vergibt 2006 wieder drei mit
jeweils 6.000 Euro dotierte Stipendien für Musik, mit denen konkrete, be-
sonders anspruchsvolle musikalische Arbeitsvorhaben in den Bereichen
Komposition, Programmerarbeitung oder berufliche Fortbildung außerhalb
Münchens unterstützt werden (zum Beispiel durch ein gemeinsames Pro-
jekt mit ausländischen Musikerinnen und Musikern oder einer Hospitanz/
Assistenz bei einer bekannten, erfahrenen auswärtigen Musikerpersön-
lichkeit). Mit den Stipendien sollen vorwiegend jüngere, noch nicht etablier-
te Künstlerinnen und Künstler gefördert werden. Sowohl Einzel- als auch
Ensemblestipendien in allen Musikgattungen und -bereichen sind möglich,
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allerdings mit besonderer Berücksichtigung der zeitgenössischen Erschei-
nungsformen. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten (bei einem Ensemble
mindestens die Hälfte seiner Mitglieder) müssen ihren Wohnsitz innerhalb
des S-Bahn-Bereiches München haben. Die Stipendienvergabe für Projek-
te im Rahmen eines Studiums oder für unterrichtsbegleitende Projekte ist
ausgeschlossen.
Eine vom Stadtrat der Landeshauptstadt München berufene Jury erarbei-
tet die Vergabevorschläge aufgrund der eingegangenen Bewerbungen. Die
Jury berät die Stipendiatinnen und Stipendiaten und schafft gegebenen-
falls Kontakte zu den verschiedenen Instanzen oder Persönlichkeiten der
musikalischen Öffentlichkeit, die für die künstlerische Entwicklung und
Beförderung nützlich und hilfreich sein könnten. Nach Abschluss der durch
das Stipendium ermöglichten Arbeit legen die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten dem Kulturreferat einen detaillierten Sachbericht schriftlich vor.
Die Bewerbung für ein Stipendium muss enthalten:
- eine möglichst detaillierte und konkrete Beschreibung des Arbeits-

vorhabens
- bio- und bibliografische Angaben
- Arbeitsproben (Partituren, Mitschnitte/Einspielungen)
- Fachreferenzen (zum Beispiel auch Rezensionen)
Die formlose Bewerbung mit den oben genannten Unterlagen in sechsfa-
cher Ausfertigung ist an das Kulturreferat der Landeshauptstadt München,
Abteilung Förderung, Musikstipendium, Burgstraße 4, 80331 München,
zu richten. Einsendeschluss: 31. März 2006 (Poststempel).
Die Ausschreibungsbedingungen sind im Kulturreferat, Burgstraße 4, er-
hältlich und im Internet zu finden unter www.muenchen.de (Rathaus –
Kulturreferat – Ansprechpartner & Themen – Musik). Ein Anspruch auf
Rückversand der Unterlagen besteht nicht.  Weitere Informationen bei
Jutta Noack, eMail: jutta.noack@muenchen.de.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(30.1.2006) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden
dritten Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Februar sind:
� Donnerstag, 2. Februar, Nicolaos Konstantinidis
� Dienstag, 7. Februar, Irene Achtiani
� Donnerstag, 9. Februar, Dorothea Gunter
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� Montag, 13. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 14. Februar, Joseph Brandstetter
� Donnerstag, 16. Februar, Inge Hügenell
� Dienstag, 21. Februar, Pauline Neudorfer
� Donnerstag, 23. Februar, Klaus Bode
� Montag, 27. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 28. Februar, keine Beratung (Faschingsdienstag)
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 27. bis 29. Januar

(30.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 27. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 164 Fahrzeuge: 100
Streuguteinsatz:
Salz: 3,17 t Splitt: 49,15 t
Kosten des Einsatztages: 80.378,82 Euro
Samstag, 28. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 65 Fahrzeuge: 54
Streuguteinsatz:
Salz: 6,68 t Splitt: 15,70 t
Kosten des Einsatztages: 55.223,58 Euro
Sonntag, 29. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 55 Fahrzeuge: 45
Streuguteinsatz:
Salz: 4,04 t Splitt: 8,50 t
Kosten des Einsatztages: 52.953,29 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 14.165.832,78 Euro

Infoabend der Zimmerer-Innung im Bauzentrum

(30.1.2006) Das Bauzentrum München lädt ein zu einem Vortrag der Zim-
merer-Innung München: Johannes Thullner informiert am kommenden
Donnerstag, 2. Februar (Beginn: 18 Uhr), im Bauzentrum München über
den Qualitätsverbund DachKomplett. Dieser Verbund bietet mit seinen
rund 400 Mitgliedsbetrieben einen zertifizierten Rund-um-Service für
Dachausbau und -umbau. Der Innungsfachmann steht – wie immer an
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den Infoabenden des Bauzentrums München – anschließend für Fragen
der Besucherinnen und Besucher zur Verfügung, der Eintritt ist frei.
Der Aus- und Umbau des Dachgeschosses gilt als günstiger und schneller
Weg zu mehr Wohnraum. Doch gerade für Berufstätige und Familien mit
Kindern ist ein Dachausbau oft mit großen zeitlichen, mitunter auch nervli-
chen Mehrbelastungen verbunden: Angebote müssen geprüft, viele Detail-
entscheidungen getroffen und unterschiedlichste Handwerksbetriebe effi-
zient koordiniert werden. Bequemer und oft billiger lässt sich der Dachaus-
bau durch einen Mitgliedsbetrieb des Qualitätsverbundes DachKomplett
(QVDK) realisieren. Deutschlandweit bieten die über 400 Zimmerei- und
Holzbau-Fachbetriebe des QVDK einen Rund-um-Service für Dachausbau
und -umbau. Der DachKomplett-Mitgliedsbetrieb betreut Bauträger und
Bauvorhaben vom ersten Gedankenaustausch, über die Planung bis hin
zum letzten Pinselstrich. Er koordiniert und kontrolliert nicht nur alle Hand-
werker und Leistungen, sondern regelt darüber hinaus Gesamtabrechnung
und Gewährleistung.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bau-
zentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der stän-
digen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen
zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie
zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Führung durch die Ausstellung „Memento 1705“

(30.1.2006) Am Donnerstag, 2. Februar, findet um 16 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung
„Memento 1705. Die Sendlinger Mordweihnacht“ statt. Dr. Manfred
Peter Heimers hat sich lange Zeit mit der „Sendlinger Mordweihnacht“
beschäftigt. Er wird die Hintergründe des Volksaufstands von 1705/1706
aufdecken, mit mancher lieb gewordenen Legende aufräumen und auf-
zeigen, wie die tatsächlichen Ereignisse später immer wieder im Sinne
der jeweiligen Zeittendenz uminterpretiert und mythologisiert worden sind.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr
von 4 Euro.
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